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UNSERE GRUNDSÄTZE 
FÜR MENSCHENRECHTE 

2023 

 

 

Der WWF ist eine Organisation für Natur- und Umweltschutz. Unsere Mission ist es, eine Welt zu 

gestalten, in der Mensch und Natur im Einklang miteinander leben. Diese Mission basiert auf dem 

elementaren Grundsatz, dass sämtliche Natur- und Umweltschutzmaßnahmen Menschenrechte 

einbeziehen und in der Praxis verankern müssen, um sowohl dem Menschen als auch der Natur 

zuträglich zu sein. Zwar obliegt der Schutz der Menschenrechte den Staaten. Der WWF erkennt 

jedoch an, dass Unternehmen und Organisationen wie die unsere eine wichtige Rolle für das 

Wahren der allgemeinen Menschenrechte spielen können. 

 

Diese Grundsatzerklärung gilt – unter Wahrung der nationalen Gesetze und der Rolle der 

einzelnen Staaten – für die gesamte Arbeit des WWF. Sie ist Teil unserer grundlegenden 

Standards, die wir im gesamten WWF-Netzwerk anwenden und die durch unsere Grundwerte 

Mut, Integrität, Respekt und Kooperation getragen werden. 

 

Grundsätze 

 

1. Respektieren der Menschenrechte. Der WWF respektiert und fördert die international 

geltenden Menschenrechte – einschließlich des Rechts auf eine sichere, saubere, gesunde 

und nachhaltige Umwelt. 

2. Einen menschenrechtenbasierten Ansatz umsetzen. Der WWF fördert einen 

menschenrechtsbasierten Natur- und Umweltschutz und hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

einen menschenrechtenbasierten Ansatz in seine Arbeit zu integrieren. 

3. Staaten zum Erfüllen ihrer Pflichten anhalten. Im Rahmen seiner Arbeit bestärkt der WWF 

Staaten darin, Menschenrechte zu achten und zu schützen und ihrer rechtlichen 

Verantwortung als Pflichtenträger nachzukommen. Um der Pflicht zum Schutz der 

Menschenrechte nachzukommen, müssen Staaten jegliche Menschenrechtsverletzung 

verhindern, untersuchen, bestrafen, aufarbeiten und gegen die Umstände vorgehen, die 

Menschenrechtsverletzungen begünstigen oder verursachen können. 
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4. Vermeiden, Menschenrechtsverletzungen zu verursachen oder dazu beizutragen. Der 

WWF ist bestrebt zu verstehen, wie sich seine Aktivitäten auf Menschenrechte potenziell 

negativ auswirken könnten oder dies tatsächlich tun. Um diese Einflüsse abzuwenden oder 

zu beheben, ergreift der WWF geeignete und verhältnismäßige Maßnahmen. 

5. Den Schutz von Menschen in vulnerablen Situationen unterstützen. Der WWF erkennt an, 

dass es besonderer Anstrengungen bedarf, um Schaden von vulnerablen Personen 

abzuwenden, deren Menschenrechte gefährdet sind, und um den Schutz und das Erfüllen 

ihre Menschenrechte im Rahmen seiner Arbeit zu unterstützen. 

6. Eine verantwortungsvolle Regierungsführung fördern. Im Rahmen seiner Arbeit setzt sich 

der WWF dafür ein, Regierungssysteme derart zu verbessern, dass sie die Rechte indigener 

Völker und lokaler Gemeinschaften sichern. Diese Verbesserungen umfassen unter 

anderem rechtliche, politische und institutionelle Rahmenbedingungen sowie Maßnahmen 

für eine gleichberechtigte Teilhabe und zum Stärken der Rechenschaftspflicht. 

7. Rechteinhaber:innen unterstützen. Der WWF unterstützt Rechteinhaber:innen dabei, ihre 

Rechte wahrzunehmen und Pflichtenträger zur Verantwortung zu ziehen. 

8. Menschenrechte in Partnerschaften unterstützen. Der WWF erwartet von seinen 

Partner:innen, die Menschenrechte zu achten, und behält sich vor, Partnerschaften oder 

seine Beteiligung daran zu beenden, sollte diese Erwartung nicht erfüllt werden. 

9. Menschenrechte von Umweltaktivist:innen unterstützen. Um den zivilgesellschaftlichen 

Raum und die Menschenrechte von Umweltaktivist:innen zu schützen, möchte der WWF 

Pflichtenträger auf lokaler und nationaler Ebene stärker in die Verantwortung nehmen – 

ohne dabei jedoch seine Mitarbeiter:innen, Partner:innen oder die Umweltaktivist:innen 

selbst zu gefährden. 

10. Die Grundsätze in Kommunikation und politische Interessenvertretung aufnehmen. Der 

WWF arbeitet daran, seine Grundsätze für Menschenrechte in sämtliche kommunikative 

Maßnahmen und die politische Interessenvertretung zu integrieren. 
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UNSERE GRUNDSÄTZE FÜR DIE 
GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER 

2023 

 

 

Der WWF ist eine Organisation für Natur- und Umweltschutz. Unsere Mission ist es, eine Welt zu 

gestalten, in der Mensch und Natur im Einklang miteinander leben. Diese Mission basiert auf dem 

elementaren Grundsatz, dass sämtliche Natur- und Umweltschutzmaßnahmen Menschenrechte 

einbeziehen und in der Praxis verankern müssen, um sowohl dem Menschen als auch der Natur 

zuträglich zu sein. Die Gleichstellung der Geschlechter zu fördern, steht im Zentrum dieses 

Grundsatzes und durchzieht alle Arbeitsbereiche des WWF.1 

 

Diese Grundsatzerklärung gilt – unter Wahrung der nationalen Gesetze und der Rolle der 

einzelnen Staaten – für die gesamte Arbeit des WWF. Sie ist Teil unserer grundlegenden 

Standards, die wir im gesamten WWF-Netzwerk anwenden und die durch unsere Grundwerte 

Mut, Integrität, Respekt und Kooperation getragen werden. 

 

Grundsätze 

 

1. Die Gleichstellung der Geschlechter respektieren und fördern. Die Gleichstellung der 

Geschlechter ist ein international anerkanntes Menschenrecht. Der WWF verpflichtet sich 

dazu, dieses Recht im Rahmen seiner Arbeit voranzutreiben und gender-responsive 

Ansätze in seinen Aktivitäten zu verankern.  

2. Lokale Gegebenheiten verstehen. Der WWF hat den Anspruch, ein tiefes Verständnis dafür 

zu entwickeln, welche Normen, Rollen und Dynamiken im lokalen Kontext gelten und wie 

sich Geschlecht mit anderen Identitäten und Merkmalen überschneidet. Dieses 

Verständnis sieht der WWF als Voraussetzung dafür, um seine Maßnahmen und Aktivitäten 

– einschließlich jener zum Fördern der Geschlechtergleichstellung – bedarfsgerecht 

gestalten zu können. 

 

 

 
1 Der WWF weiß um die sich wandelnde Definition von Geschlecht. Der Begriff, wie wir ihn verwenden, richtet sich nach 

der Definition der Weltgesundheitsorganisation. 

https://www.who.int/health-topics/gender#tab=tab_1
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3. Die Inklusion und Repräsentanz aller Geschlechter fördern und das Verständnis hierfür 

stärken. Der WWF fördert ein Umfeld, in dem alle Menschen und Gruppen einbezogen, 

repräsentiert, respektiert, beteiligt und gehört werden – unabhängig ihres Geschlechts und 

ihrer intersektionalen Identitäten. 

4. Staaten zum Erfüllen ihrer Pflichten anhalten. Im Rahmen seiner Arbeit bestärkt der WWF 

Staaten darin, die Gleichstellung der Geschlechter zu achten und zu schützen und ihrer 

Verantwortung als Pflichtenträger in diesem Bereich nachzukommen. 

5. Geschlechtsspezifische Gewalt bekämpfen. Der WWF setzt sich dafür ein, alle Formen 

geschlechtsspezifischer Gewalt zu unterbinden. Kein Mensch soll durch Taten zu Schaden 

kommen, die die durch eine Ungleichheit der Geschlechter oder Diskriminierung motiviert 

sind. Der WWF ist bestrebt, jegliche Risiken im Rahmen seiner Arbeit zu vermeiden und 

einzudämmen. 

6. Die Gleichstellung der Geschlechter in Partnerschaften unterstützen. Der WWF erwartet 

von seinen Partner:innen, die Gleichstellung der Geschlechter zu achten, und behält sich 

vor, Partnerschaften oder seine Beteiligung daran zu beenden, sollte diese Erwartung nicht 

erfüllt werden. 

7. Die Grundsätze in Kommunikation und politische Interessenvertretung aufnehmen. Der 

WWF arbeitet daran, seine Grundsätze für die Gleichstellung der Geschlechter in sämtliche 

kommunikative Maßnahmen und die politische Interessenvertretung zu integrieren. 
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UNSERE GRUNDSÄTZE FÜR DIE 
RECHTE INDIGENER VÖLKER 

2023 

 

 

Der WWF ist eine Organisation für Natur- und Umweltschutz. Unsere Mission ist es, eine Welt zu 

gestalten, in der Mensch und Natur im Einklang miteinander leben. Diese Mission basiert auf dem 

elementaren Grundsatz, dass sämtliche Natur- und Umweltschutzmaßnahmen Menschenrechte 

einbeziehen und in der Praxis verankern müssen, um sowohl dem Menschen als auch der Natur 

zuträglich zu sein. Die Rechte indigener Völker zu fördern, steht im Zentrum dieses Grundsatzes 

und durchzieht alle Arbeitsbereiche des WWF. 

 

Diese Grundsatzerklärung gilt – unter Wahrung der nationalen Gesetze und der Rolle der 

einzelnen Staaten – für die gesamte Arbeit des WWF. Sie ist Teil unserer grundlegenden 

Standards, die wir im gesamten WWF-Netzwerk anwenden und die durch unsere Grundwerte 

Mut, Integrität, Respekt und Kooperation getragen werden. 

 

Grundsätze 

 

1. Rechte indigener Völker respektieren. Der WWF respektiert und fördert die international 

geltenden Rechte indigener Völker. 

2. Das Recht auf Selbstbestimmung respektieren. Der WWF respektiert das Recht indigener 

Völker auf Selbstbestimmung. Dieses Recht ermächtigt sie, in ihrer sozialen, 

wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung eigenständig Prioritäten zu setzen und zu 

verfolgen, um so das Wohlergehen sowie den Schutz ihrer Territorien und Ressourcen 

sicherzustellen. 

3. Territoriale Rechte respektieren. Der WWF respektiert die Rechte indigener Völker auf das 

Land, die Gewässer und Ressourcen, die sie gewohnheitsmäßig besitzen, bewohnen oder 

nutzen. Im Rahmen seiner Arbeit unterstützt der WWF indigene Völker dabei, die 

biologische Vielfalt zu erhalten und natürliche Ressourcen nachhaltig zu nutzen. 
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4. Traditionelles Wissen und geistiges Eigentum respektieren. Der WWF respektiert das Recht 

indigener Völker, ihr traditionelles Wissen, ihre Bräuche und Riten, ihr kulturelles Erbe und 

ihre Sprachen zu praktizieren, zu lehren und zu teilen. 

5. Das Recht auf freie, vorherige und informierte Zustimmung (FPIC)2 respektieren. Der WWF 

respektiert das Recht indigener Völker auf eine freie, vorherige und informierte 

Zustimmung (FPIC) und ihr Recht darauf, über ihr Land, ihre Territorien und Ressourcen, 

ihren traditionellen Lebensunterhalt und ihre Kulturen selbst zu entscheiden. 

6. Indigene Völker in Isolation oder nach Erstkontakt respektieren. Im Einklang mit den 

jeweiligen kulturellen Werten und Praktiken vermeidet der WWF das Eingreifen in 

Territorien oder das Kontaktieren von indigenen Völkern, die isoliert leben oder zu denen 

Erstkontakt besteht. 

7. Staaten zum Erfüllen ihrer Pflichten anhalten. Im Rahmen seiner Arbeit bestärkt der WWF 

Staaten darin, die Rechte indigener Völker anzuerkennen, sie zu schützen und zu erfüllen 

und ihrer Verantwortung als Pflichtenträger nachzukommen. 

8. Indigene Völker als Rechteinhaber:innen unterstützen. Der WWF unterstützt indigene 

Völker dabei, ihre Rechte wahrzunehmen und Pflichtenträger zur Verantwortung zu ziehen. 

9. Indigene Völker in Partnerschaften unterstützen. Der WWF erwartet von seinen 

Partner:innen, die Rechte indigener Völker zu achten, und behält sich vor Partnerschaften 

oder seine Beteiligung daran zu beenden, sollte diese Erwartung nicht erfüllt werden. 

10. Die Grundsätze in Kommunikation und politische Interessenvertretung aufnehmen. Der 

WWF arbeitet daran, seine Grundsätze für die Rechte indigener Völker in sämtliche 

kommunikative Maßnahmen und die politische Interessenvertretung zu integrieren. 

 

 
2 Free, Prior and Informed Consent. 


